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Mondtags den 

Breßlau den 8 Jan.. Preßlauischen Cammer-Canzley-Dittttorem, 
Da der General Major, Herr Hon p l d M Herrn Hille, zum Kriegs, und Domainen» 

burq, welchem Se Königl Majestät unser al- Rath bey hiesiger Cammer, /»n dessen stelle 
lergnädigsser H«rr/ das Kleistische Infanterie aber den Geheimen Cammer,Se«etair, Herrn 
Regiment verliehen haiten, vorgestern aUhitr Plstorius,zum Canzley - Directore wiederum 
nach siller kurzen Krankheit verstorben, /o ist allergnä.digst ernefinet. 
dieses Regimentd:m G^ncral-Major von der Berlin, vom z Januar/ 
Infanterie, Herrn von Puttkamwer hinwiede/ Se. Majestät, der König, haben folgende 
rum huldreichst ertheilet worden.- Desglei- MajorF zu ObrisiliMenanls ernennet: die 
chen haben Ee Königl. Majestät den Kriegs- Herren von Vöhrink, von Teufel und von 
und Domainen Rath, Herrn von Praxein zu Seelen , Hey dem Ziechenschen, den Herrn 
Glogau, in hiesige Cammer in eben der Quali- von Wartenberg, bey dem Seidlitziscken.und 
tät versetzet,«, in dessen Platz deNHerrn Kriegs- Hen Herrn von Dallwich, bey dem Warneri-
Rath Heinrici besteUtt/ auch den .bisherigen Fchen Husarenregiment. 
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Am Sonnabend reiseten Ihre Kon. Hoheit Husaren < Rittmeister durch die Backl^gesio-

die Frau Gemahlin des Prinzen F rdlnands, chen worden, 
«ach Schwebt ab, um Dero Frau Mutter, Anclam den ;o Dccembr. 
Köntgl. Hoheit, welche sich unpaß dcfmdnl, Gestern gegen Abend rüstete sich die hiesig 
mit Dero Besuch zu erfreuen. An cben dem bisherige Schwedische Besatzung zum Auszüge 
Tage kam der Königl. GelmmeRath beydem und die Anstalten dazu warm dcmmjsctt groß, 
Departement der auswärtige!! Attgelegenhei, daß von 8 bis 2 Uhr m derNachr,diescliOttron 
ten, Herr von Herzberg, nebst dem Köln^!. denen Schweden gänzlich geräumet war.^Die 
geheimen Legationsrath, Freyberrn von Knyp- Canons a^f den Wallen find unbesthädtgt stc^ 
Hansen, aus Magdeburg zurück ; auch kam hcn geblieben, undter Pulverth'umhatw^gen 
an eben dem Tage der Herr von Ferder, aus Eilfertigkeit gleichfalls nicht ausgeleeret wer) 
Coppenhagen hier an, wclcher den bisher am den könnm wiedsnn auch etwas an Equipa, 
hiesigen Hofe gestandenen Konig!. Dänischen ge undso stigerAmmunitionHus Mcu^g?! der 
kegationsfecretair, Herrn von Geisel, ablösen Fuhren zurück blelbm müssen. Obnwchnter^ 
soll, weil derselbe in gleicher Würde nach Ma^ majstn glaubte man zwar, der Ort sty völlig 
drid an den Königl.Spanischen Hos ln kur̂  von den ungcbechenm Gästen evacunet, es 
ẑen abgehen wird. fand sich aber nachhero, baß solche noch ein 

Gestern reistte der Königl. geheime Legatu Piquttvon 1 Capitam/ 2 Subaltern Officiers 
onsrath, Freyherr von KnWhausen, nach und lOOGcmeinen auf der Halrplwachc gelaj-
Breslau ab. " fen, auch damit das Stolper- und Stein Thor 

besetzet hatten.; dieses Plquet wurds indessen, 
Königl. Preuß. Haupt'Quattser Daberkow nachdnn des Hsnn General Lieutenant Mar^ 

in Pommern den 27. Occcmber. schall von Biederstem Excellenz, buftn Mor-
Unterm 26. dieses wurde von dem Herrn gen sich mit i Bataillon Infanterie imd eitm 

Odristcn Malachowsly, welcher in der Ge- gen Esquadrons Husaren cingeftmden, ohne 
gend Tribesees mit unserer Avantgarde ste- v'ele Umstände nnd ohncVe?lust eincsMan^ 
het, einberichtet, daß selben Tages sin Schwer ^?/s zu Gefangenen gemacht, nndS< Excellenz 
disches Contindo von Cavallerie u. In^nlekie hielten darauf^« inlNglichcm Vergnügen sawts 
ktwa m 4 bis 500 Mann bestehend, aus Tri- licher EinwohnerMit ihren bey sich habenden 
bestes ausmarschirctsey, in der Absicht, ihn Detachements ihren Einzug. Man vermw 
zu surprelttren, U5w daß, da die Feld Posten thet, daß unsere Trouppen, dî se Besatzung 
chm davon avertiret und er noch so viel Zeit zwischen auf d̂ -ren 
gehabt, mit 60 bis 70 Pferden anfzusitzen, Marsch und ebe sie Slralsund erreichsN/atttop, 
er dem Feind entgegen gerückt sey. Selbi' piren weiden^ und man will wissen, daß die 
H« habe m Fronte geschlossen attaquiret, Besatzlmgzu Wolgasi, PenawündeAndDcm-
sey aber sogleich von unsern Husaren mildem Win cbcn so heimlich abzumarschiren im Be¬ 
Säbel in der Faust repoußiret und übern grif scy, wiewol, da i<tzo aÜe Sttohme gesrô  
-Haussen g'worffen worden, wobey ftindlicher ren und zu paßiren sind, es leicht möglich ist̂  
Eeits l OMec und ,7 Gemeine ?n die Pfan- daß sie auch von Straisund abgeschnitten und 
5tt g^haueil, und l Offtcier und 4 Gemeine zu Lri<qs^Gefangenen g macht werden möch, 
Hon der Cavallerienebst 2 Mnsquemrszu Gê  ten. Denen HerrenSchwidsn muß also wol 
Mgene gemacht worden, wclche aber auch 0̂ Hie erste Hitze fthon ziemlich ^elöfthet ftyu, 
ube^ zurichtet, daß sie schwerlich mit dem 4Mb erhebet M 
leben davon kommen dürften. Von unserer vor Begierde gebrandt, mit unsern Trouppen 
Gelts leytemtt Heblifben/auOr daßder hu^ atizubindkn, sie nMMthro, ohne fjch mtt 



Hnen sonderM versucht zuhaben, aLenthal̂  um 9 Uhr, trat auch das InfaMerlr Regh 
den das weite Feld suchen und sich in grosser ment de la Marine., den Marsch nach der 
Eilfertigkeit reririren. sirmee an. Hcute, gestern und vorgestern 

Stettin, vom 27 Dec. hat man engefangen die Graben dieser Ve-
Heute ist Hieselbst di^ sichers und Merlaft stung aufzueistn, und als ich einen Theil der 

sige Nachricht eingegangen, daß vom 2)ten Wälle dieser Stadt paßirte, sahe ich, daß bey 
bis den 25ten diefts Monats, die Schwe5 dem AuguMhore, bey welchem die Ocker in 
den, Schwienemünde verlassen, und sich von diese Stadt stiesset, ausser der daselbst dkffnd-
dort zurück gezogen hätten, ttchen Zugbrücke des Canals, welche des 

Hannover dm 25 Decembr, Nachts aufgezogen wirb, eine Blendung von 
Den 22sten dieses des Morgens, erhielten Holz und Brettem gemacht war, wovonman 

3 Bataillons von dem Hieselbst in Garnison auch die mittlere Oeffnung des Nachts ver, 
gewesenen Französischen Regiment von Mailly sperren tan. Die eine bcy diesem Posten, 
die Ordre, auf das schleunigste von hierauft nemlich im Gosiw nkel, befindliche Batterie, 
zubrechen. Sie marschirten daher noch des ist seil etlichen Tagsn um einige Fuß erhöhet, 
Hlormittags aus dsm Aegidien Thor und ouf d?r eingefallene Zrost aber hat verhindert, daß 
Hildesheim. Die übrigen 2 Bataillons von sie völlig fertig geworden ist; es liegen auch 
besä ttem Re nm:tte sind, nebst einem Batail- die herbeygefchassten Pallisaden noch uneins 
lon von Chantilly allhier zur Besatzung ge gesetzt auf der Erde Di« andere Batterie 
blieben. Zur Wiederverstärkung derselben am kahlen Walle siehet, wie alle übrige Bolk 
ist des folgenden Tages gegen Abend das werke, mit sehr viclen Canonen ongeMt. 
Regiment du 5^oi von 4 Bataillons, wol- Lüneburg vom 27 Decembr. 
ches von Casscl gekommen, wkderallhi^r eins Da di? rauhs Witterung es unmöglich M 
gerücket. Auf Ordre des Kranzöstschen Com' wacht bat, länger zu campire^ so haben sich 
Nlenbanten, des Herzogs von Rxindaw ist das unsere Trouppen gestern etwas zurszck, und 
hiesige Clever̂ Thor seit dem 22sten verschlost in die CaatounirunAs i Quartiere gezogen» 
<en geblieben. Vor dem Stein Thors, aus Der Fcmd soll sick gleichfalls zurück ziehen« 
.welchem der WeZ nach Zelle gehet, hat man DasHauptQuarticr unserer Lirmee ist ietzo 
den Weg mit mehrern Kanonen versehen, in Uelzen, jedoch hat sie dergestalt einemCor̂  
Dem Vernehmen nach wird sowohl d'e HÜiirte don geigen, daß sie auf eine bestimmte gatH 
Armee als die Französische in die Cancotmi- kurze A i t in Schlachtordnung seyn tan. Zu 
runqs'Quartiere Zehen, weil die Trouppm Verssen, ohnweit Uelzen, h!chen sich vorgks 
-von beyden Seiten wegen der sirengen Kälte siern einige feindliche Hussaren sehen lassen.; 
<ss nicht aushalten können. se-blge find aber soglleich zurück marschiret, 

Schreiben aus Braunschwei^ als ein Commando auf sie losgegangmist. 
'vom ^6 Decembr. Haag, vom 24 Dec. 

Heute frühe um 8 Uhr kamen verschiedene Ihro König!. Hoheit, die Frau Gouvep-
ledige Wagms, unter einsr klemen Beds< nantin, ernennen so eben den Prinzen Wils 
ltung von Französischen Soldaten herein, Helm von Birkcnfeld zum Gouverneur von 
und holten, wie man glaubt, den Rest der der Stadt und Cittadelle von Namur/ an 
Bagage des Marschalls, Herzogs von Richte- die S t l l e des verstorbenen Baron von 
HW, ab. Es war alles wie Kauffmanns Oä^ Gchwarzcnbcrg. Einige fremde Zeitungen 
'ter einballirt. Um halb i o Uhr giengen dies haben gemeldet, daß sich ein besonderer und 
se Wagens unter ihrer Bedeckung wieder von außerordentlicher Zufall ereignet. Einige 
Hier, und eine H M StunHe vorher, mmlich Kaufleute haben zu Lande vlMiedene Wa, 



gsn mit einer Summe von 4 Millionen Gut« «inen arossen Räch gehalten. Nachdem fic 
den, theils an ungmu'mztem theils an gepräg- darum erwogen, daß rs llnen so vonheilhaft 
temGold und Silber nach Hamburg gesandt, als nöthig scy, dii Fc-nzostN zu Freundrnzu 
Allein, diese Wczgen sind d^rch ein Franzi haben, nicht sowohl wegen ihrer T'ollppcN/ 
-slschcs Dctachement alretiret worden , web die sich ge^nwärlig auf der Insu! b finden, 
ches allhicr um so viel seltsamer ^u seyn qe- als v:ewlchr, weil ncch mehrere kommen, 
schienen, da dieses Geld mil einem Passe und sie zcrstnuen tönnlcn; so ist endlich der 
port von dem König!. Französischm Mmi- Schlußdahinausgcfallen,elttcnFleundschast.-
sier, dem Hcrrn Grafen voa Azfry, versehen Vertrag zu entwerffen, und solchen dem Fram 
gcwes.n ist, welcher vorgestern, sobald er von zösischmCommendantcn zu überreichen, um 
diesem Vorfolle Nachsicht erhalten hattvm't dadurch zu einer förmlichen Versöhnung zu 
den General-Staaten deswegen in Conferenz gelangen. Zu diesem Ende hab n sie Depu-
gewesen ist, lmd sogleich einen Courier ansei- tirte an ihn abgeschicket, und zcvar mit den 
nen 4)0 abgefertiget hat. Ihro Hochmö^ gehörigen VoUmact)tey/ um dte Articul eines 
senden hab.a ebenfalls wegen dtestr Sache begleichen Vertrags mit ihm abzufassen und 
dahin an öen Herrn von Bcrkimrode, Ihren zu unterzeichnen; allein sie sind unvemchte-
Gesandten, einen Courierabgeichlckt. Man ter Sachen zurück gewiesen worden, weil ihre 
wel5 noch nicht was man eigentlich von die- Absicht bloß die Veränderung der Souverai-
ser Begebenheit sagen »oll. Die Urtheile dar- nitat zum Grunde gehabt. Von dem am üten 
über sind verschiedentlich. Einige meynen, des abgewichenen Monaths zu Maltha zu 
daß hierunter was besonders stecke; andere, Lande so wohl als zu Wasser verspürten Erd-
daß das Frauzösische Detachement einen beben hat man anjetzt so viel gewußt, daß 7 
Fehlgriff gethan habe, und daß es wohl gar Häuser meistens eingestürzet, desgleichen gan-
Geld sey/ welches der Minister von Franką ze Mauren und der sogenannte Pharos oder 
reich zu Amsterdam für die Armee negotiiret die See Laterne. Sieben Personen sind zu 
hat. I n wenig Tagen wird sich das Räth- Lande und eben so viele auf dem Wasser um-
sel auflösen. gekommen j sehr viele aber sind beschädiget 

Livorno vom yten Decembr. worden. Uederhaupt ist ein Schade dadurch 
Die Mißvergnügten auf der Insul Corsi- geschehen, welcher beträchtlicher ist, als man 

ca haben kürzlich unter dem Vorsitze ihres M wohl einbilden kan. 
Oberhaupts, des Generals Paoli, wiederum 

DlM Publico wird avertiret daß von den grossen und recht schönen rentablen Tö-
pliwo'er Erbsen wiederum in dem von Schreyvogelischen Hause auf der Albrechtsgasse bey 
dem Haushälter Kammsky zu bekommen seyn. 

Dem Publico wird hiermit zu wissen gethan, daß den i lten hujus des Nachmit-
tagesuM2 Uhr allhier in des Kauffmanns Neugebauer Hause auf dem Ringe, Y.Stück 
theils Reuth^theils gute Wagen Pferde an denen meistbiethendeu verkaust werden sollen. 
Breßlau den 4. Jan 1758. ^^_____^«____^_^^««»^»^^ 

. I n des privilegirten Verlegers diestTZeitung Ioh . Iac. Korns Buchhandlung in 
Breßlau ist zu haben: ? 

Neues Leipziger Allerley, auf das Jahr 1755- zweite Wflage mit einem darzu gehörig^ 
Schlüssel 8 Hr. 

Versuch in moralischen Erzählungen. Zvo Leipz. 1757. 16 sgr. 


